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Bon Thibaudin zu Campenon
Was das Ministerium Ferry bereits bei seiner Kon

stituirung hätte thun sollen hat es erst jetzt gethan es
hat einen Kriegsminister gewonnen dessen politische Stel
lung derjenigen der übrigen Mitglieder des Kabinets ent
spricht und der außerdem niemals sein Ehrenwort gebrochen
hat den opportunistischen General Campenon der schon
Mitglied des Zranä ininistörs des Kabinets Gambetta
gewesen ist Es sollen allerdings bereits zur Zeit der
Bildung des Ministeriums Ferry Verhandlungen mit dem
General Campenon wegen Uebernahme des Kriegsministe
riums geschwebt haben allein dieselben konnten keinen
Erfolg erzielen da Herr Campenon entweder mit den
beabsichtigten Maßregeln gegen die in der Armee dienen
den Orleanistischen Prinzen nicht einverstanden war oder
mindestens die Verantwortung für die Ausführung der
selben nicht übernehmen mochte Schon diese Weigerung
erscheint geeignet ein günstiges Vorurtheil für den Mann
zu erwecken denn jene Ausnahmemaßregeln gegen die Or
leanistischen Prinzen waren in hohem Grade bedenklich
und wohl geeignet die Republik zu kompromittiren sie
wären entschuldbar gewesen wenn man sie durch Hand
lungen oder Unterlassungen der betreffenden Offiziere hätte
motiviren können wenn sich die Orleanistischen Prinzen
gegen die Gesetze der Republik oder gegen das Dienstregle

ment vergangen hätten aber da dies nicht der Fall ist
bleiben sie eine durch nichts zu rechtfertigende Gewaltmaß
regel die lediglich durch die Aufregung hervorgerufen
wurden welche das Manifest des Prinzen Napoleon erzeugt
hatte Es war die Furcht und die Feigheit der in der
Republik des Herrn Grövy maßgebenden Politiker welche
einer politischen Maßregel zu Grunde lagen die für einen
so nichtigen Zweck einen so gewaltigen Apparat in Bewe
gung setzte und man konnte sich der Ueberzeugung nicht
entziehen daß es schlimm um die Republik bestellt sein
müsse die sich in ihrem Bestände durch diese drei der
Orleanistischen Familie angehörigen Offiziere bedroht fühlte
Herr Thibandin war der einzige General der den Muth
hatte mit Kanonen auf Spatzen zu schießen und daher
erhielt er oder behielt er vielmehr auch in dem Ministerium
Ferry das Portefeuille des Krieges Wie er dasselbe ver
waltet hat darüber wird wohl erst die Zukunft völlig aus
reichende Kunde bringen bekannt ist nur daß er Alles ge
than hat dem Radikalismus Eingang in die Armee zu
schaffen und daß für die Besetzung der höheren und niede
ren Stellen im Heere nicht die militärische Tüchtigkeit
sondern die politische Gesinnungstüchtigkeit in seinem
Sinne maßgebend wurde Rücksichtslos schaltete und
waltete er und ein ausgedehntes Denunziationswesen bot
ihm die Handhabe jeden Offizier der den Radikalen nicht
genehm war nicht nur beim Avancement zu übergehen

sondern auch aus behaglichen Verhältnissen herauszureißen

und auf einen Strafposten in einer der zahlreichen Kolo
nien zu versetzen

Wenn diese traurigen Vergewaltigungen die sich der
radikale Chef der Französischen Armeeverwaltung zu Schul
den kommen ließ nicht einen allgemeinen Sturm der Ent
rüstung hervorgerufen haben so mochten der alteingewurzelte
Gehorsam die Gewohnheit der Disciplin hierzu das Ihrige
beitragen aber oft genug gelangten trotz alledem Schmerzens
schreie aus diesen Kreisen an die Öffentlichkeit Wer mag
ermessen wie viel Menschenglück dieser Mann in dessen
Hand das Wohl so vieler Tausender gegeben war ver
nichtet hat wie viele Existenzen durch ihn zu Grunde ge
richtet sind wie viele Kräfte dem Dienste des Vaterlandes
entzogen wurden Es wird lange Zeit währen ehe die
noch zu reparirenden Schäden dieser Verwaltung des Kriegs
Ressorts wieder ausgeglichen worden ehe die unlauteren
oder unfähigen Elemente aus den Kommandostellen der
Armee entfernt sind die Herrn Thibaudin ihre Anstellung
verdanken und es wird nicht nur des guten Willens son
dern auch einer eminenten Geschicklichkeit des neuen Kriegs
ministers und des Aufwandes aller seiner Kräfte bedürfen
um dieser Aufgabe zu genügen Vor allen Dingen muß
das Augenmerk des neuen Ministers darauf gerichtet sein
die politische Tendenz aus der Armeeverwaltung zu ent
fernen Die Armee gehört dem Lande keiner einzelnen
Partei und für ihre Leitung für ihr Kommando soll aus
schließlich die militärische Befähigung maßgebend sein nur
dann kann sie ihrer Aufgabe genügen während sie in der
Hand einer Partei eine stete Gefahr für den inneren Frieden
bildet Die vornehmste Aufgabe des Generals Campenon
muß es daher sein die Französische Armee von allen jenen
Auswüchsen zu säubern die sie seinem Vorgänger verdankt
und die Lösung dieser Aufgabe ist eine um so schwierigere
als ihm nicht dieselben Mittel zu Gebote stehen die Herr
Thibaudin so rücksichtslos anwendete Darüber wird er
keinen Zweifel auskommen lassen dürfen daß jede Kund
gebung radikaler Gesinnungen den hohen Offizieren und
ihren Untergebenen fortan eben so streng versagt ist wie
überhaupt die Theilnahme an politischen Demonstrationen
und die Begünstigung derselben

Ist nun der neu ernannte Kriegsminister der Mann
für die Lösung dieser Ausgabe Was von Herrn Campenon
bekannt geworden ist weckt ein günstiges Vorurtheil für
denselben und vor Allem wird eben so wenig seine mili
tärische Tüchtigkeit als seine streng ehrenhafte Gesinnung
bezweifelt Das sind zwei sehr schätzbare Eigenschaften für
den Chef der Militärverwaltung obwohl sie allein noch
nicht genügen der überaus schwierigen Situation Herr zu
werden die Herr Campenon beim Eintritt in sein neues
Amt vorfindet Vor allen Dingen ist der Zeitpunkt für

seine Uebernahme des Kriegs Porteseuilles der denkbar un
günstigste Er tritt in ein Kabinet das nach der Ansicht
politischer Kreise in Frankreich selbst bereits abgewirth
schastet hat und dessen Tage gezählt sind Man glaubt
daß wenn das Ministerium sich gegenüber dem Ansturm
der sich in den demnächst zusammentretenden Kammern
gegen dasselbe erheben wird Stand hält nur die Schwierig
keit der Neubildung eines Kabinets ihm dazu verhelfen
kann Das sind keine besonders erfreulichen Aspekts für
den neuen Kriegsminister dessen unter den gegenwärtigen
Umständen besonders schwieriges Ressort eine weitaus
schauende planvolle Thätigkeit erfordert Indeß hoffen wir
daß General Campenon seine Zeit benutzen und das Rechte
und Zweckmäßige thun wird ohne Rücksicht darauf ob er
Zeit und Gelegenheit finden wird das zu vollenden was
er ungesäumt in Angriff nehmen muß

Poetische Politik oder politische Poesie
Aus der Besuchsreise des Ministers von Bötticher

in Oberschlesien theilt die Bresl Morgen Ztg noch eine
eben so belehrende wie erheiternde Episode mit Ein
Hüttendirektor schreibt das genannte Blatt welcher
einem großen oberschlesischen Walzwerke vorsteht das unbe
stritten technisch Hervorragendes leistet pflegt dergleichen
Anlässe wie schutzzöllnerische Fabrikantentage Ausstellungen
handelspolitische Kämpfe im Parlament oder Ministerbesuche
nicht vorübergehen zu lassen ohne den Pegasus zu besteigen
und der deutschen Wirthschaftspolitik in einigen in der
Regel aus sehr sein ausgewalztes Eisenblech gedruckten mit
Vignetten und Arabesken eingerahmten Versen im Geiste
eines Careh List oder Duckwitz die Wege zu weisen So
hat er denn auch den genannten Minister und die denselben
begleitenden hohen Beamten den Oberpräsidenten v Sehde
witz und Regierungspräsidenten Grafen Zedlitz als sie seine
Hütte besichtigten ansingen zu müssen geglaubt wie folgt

Helft Oesterreichs Rußlands Grenzen uns erschließen
Laßt diese Müh Ihr Herrn Euch nicht verdrießen
Schafft unterdeß den Oderweg zur See
Auf daß man Oberschlesiens Entwicklung seh

Die Bresl Morgen Ztg/ begleitet diesen eisenindu
striellen poetischen Erguß mit folgendem treffenden Kom

5 mentar Dem Dichter einem oberer eifrigsten Hoch
schutzzöllner ergeht es wie den meisten seiner Partei
genossen während er für sein Heimathland den Schutzzoll
predigt empfiehlt er dem Auslande Freihandel bis zum
Radikalismus Man kann nicht erwarten daß solche Apostel
im Auslande großen Eindruck machen und er selbst scheint
nicht zu hoffen daß es unseren heutigen offiziellen Wirth
schaftspolitikern so bald gelingen werde Rußland zur Oeff
nnng seiner Thore zu bewegen Darum empfiehlt er einst
weilen die Herstellung des Wasserweges zur See also An
schluß des Hüttenreviers an die Oder oder vollständige

Die geheimnisvolle Maske
Frei nach dem Englischen von Gustav Gerstel

Fortsetzung
Nanina s Thränen flössen aufs Neue Ob ich ihn

liebe schluchzte sie bebend ob ich ihn liebe
Ja du liebst ihn fuhr der Priester fort aber

bedenke wird deine Liebe ihn für Alles entschädigen was
er um deinetwillen zum Opfer bringen muß Für s Erste
ja aber es wird eine Zeit kommen in der die Welt aufs
Neue ihren Einfluß auf ihn zu üben beginnt eine Zeit da
sich ein Mangel in ihm fühlbar machen wird ein Mangel

und doch zugleich ein gewisser Ueberdruß den du nicht
hinwegzuscherzeu vermagst Denke an sein Leben
und dann an das deine Denke an den Tag da der erste
Zweifel in Fabio s Seele aufsteigen wird der Zweifel ob
er auch recht gethan als er dich zu seinem Weibs machte

Wir sind nicht immer Herren unserer Gedanken
Die sreiesten aufgeklärtesten Geister und gerade diese

haben Augenblicke tiefer Entmuthigung das beste
edelste Herz ist nicht immer über jeden Zweifel erhaben
Täusche dich nicht mein Kind die Welt urtheilt streng der
Adelsstolz wurzelt tief und der menschliche Wille ist schwach

Ich warne dich Nanina warne dich Denke an dein
denke an Fabio s Wohl Noch ist es Zeit besinne dich
Nanina sei mein starkes hochherziges Mädchen

Verzweiflungsvoll erhob Nanina ihre kleinen Hände
zu dem Priester

Pater Rocco rief sie mit herzzerreißendem Tone
warum jetzt das Alles warum öffneten Sie mir nicht

früher die Augen
Weil ich erst heute die Nothwendigkeit sah dir das

zu sagen mein Kind Aber noch ist es nicht zu spät noch
liegt es in deiner Hand eine edle That zu thun
Du liebst Fabio Nanina wohlan denn zeige daß du
ihn liebst indem du seinem Wohle das schwerste schmerz
lichste Opfer bringst

Ach für ihn würde ich sterben
Heile ihn von einer Leidenschaft die sein Unglück

werden muß wenn nicht auch das deine heile ihn indem
du dich entschließest Pisa zu verlassen

Pisa verlassen rief Nanina Ihr Antlitz wurde
todtenbleich Sie erhob sich und trat ein paar Schritte
zurück

Höre mich an meine Tochter fuhr Pater Rocco
fort Du beklagtest dich neulich über den Mangel an
regelmäßiger Arbeit Du sollst Beschäftigung haben reiche
volle Beschäftigung wenn du morgen mit mir gehst du
und deine kleine Schwester

Und wohin Pater Rocco fragte Nanina mit zit
ternder Stimme

Nach Florenz mein Kind
Morgen nach Florenz Und ich versprach

Fabio in das Atelier zu kommen morgen um zehn Uhr
wie kann ich

Die Kleine schwieg der Athem wollte sich nicht
mehr ihrer gequälten Brust entringen

Ich selbst werde euch nach Florenz geleiten sagte
der Priester ohne auf Nauinas Unterbrechung zu achten
Ich werde dich unter den Schutz einer Dame stellen die

so freundlich wie eine Mutter gegen euch sein wird Du
sollst Arbeit haben deren Ertrag dir erlaubt ehrlich und
unabhängig zu leben Gefällt es dir aber nicht in Florenz
lastet das Heimweh zu schwer auf deinem kleinen Herzchen
so verspreche ich dir dich nach drei Monaten wieder hier
her nach Pisa zu bringen Drei Monate Nanina
nicht wahr das ist keine lange Verbannung

Fabio Fabio rief das Mädchen aus ihren Sche
mel sinkend und das thränenüberströmte Antlitz verhüllend
Was wird er von mir denken wenn ich fort bin Ach

wenn ich doch wenigstens schreiben könnte Wenn ich ihm
wenigstens brieflich sagen könnte daß ich an seiner Liebe
nicht zur Verrätherin geworden

Bin ich nicht da um ihm Alles auseinanderzusetzen
Und nun mein Kind verlasse ich dich damit du dir

bis morgen früh Alles richtig überlegen kannst Um neun
Uhr werde ich hier in der Straße sein aber ich werde das
Haus nicht eher betreten als bis ich weiß daß du meinen
freundschaftlichen meinen väterlichen Rath zu befolgen ge

denkst Gieb mir von deinem Fenster aus ein Zeichen
Wenn ich deine weiße Mantilla aus dem Fenster wehen

sehe so weiß ich daß du den edlen Entschluß gefaßt Fabio
und dich selbst zu retten Ich sage dir jetzt nichts mehr
mein Kind müßte ich noch weiter in dich dringen so
hätte ich mich bitter in meiner kleinen braven Nanina ge
täuscht Nicht wahr ich habe schon genug gesagt

Der Priester ging während die Kleine bitterlich
weinte

Nicht weit von dem Hause trat La Biondella gefolgt
von ihrem treuen Scaramuccia dem Priester entgegen
Das Mädchen berichtete ihm mit freudigem Stolze daß es
die Matten richtig abgeliefert doch Pater Rocco hatte
nur ein flüchtiges Lächeln und Nicken für das Kind In
seiner Seele klang noch die Unterredung mit Nanina nach

er fühlte sich unfähig auf das kindliche Geplauder
ihrer Schwester einzugehen

Schon eine halbe Stunde vor der festgesetzten Zeit
machte sich am andern Morgen Pater Rocco auf den
Weg Die Straße in welcher Nanina wohnte war bald
erreicht Am Eingange derselben bemerkte er einen zotti
gen Hund der eilig auf dem Fahrwege dahin lief doch
plötzlich knurrend stehen blieb als ihm eine ausfallend ge
putzte Dame entgegenkam Der Hund zeigte die Zähne
als die Dame an ihm vorüberging und stieß ein heiseres
Gebell aus Ein kurzer Ausruf des Unwillens entschlüpfte
den Lippen der Dame allein sie schien über das Be
nehmen des Hundes mehr erstaunt als erschrocken

Pater Rocco sah die Dame prüfend an als sie an
ihm vorüberschritt

Die Hunde die am lautesten bellen beißen nicht
dachte der Priester die elegante Dame scheint das auch
zu wissen

Der Hund war Scaramuccio der von seinem gewohn
ten täglichen Plünderungszuge heimkehrte Die Dame war
Brigida der Weg den sie verfolgte führte zu Luca
Lomt s Atelier

Einige Minuten vor neun Uhr nahm der Priester sei
nen Posten Nanina s Fenster gegenüber ein DaS Fenster
war geöffnet doch weder sie noch ihre Schwester war
zu sehen Die Kirchenglocke schlug noch immer ließ
das Zeichen aus sich warten



Schiffbarmachung der letzteren Nach seiner Zukunfts
Statistik auf der Rückseite des eisernen Gedenkblattes
scheint der Herr Direktor anzunehmen daß die Verbesserung
der Wasserstraße für unsere oberschlesische Montan Jndustrie
und für den Verkehr in Eisen ganz dieselbe Wirkung haben
müsse wie die schutzzöllnerische Tarisreformjvon 1879 Aber
in dieser Beziehung befindet er sich sehr im Irrthum
Wenn die Oder gutes Wasser hat so schwimmt mehr eng
lisches als deutsches Eisen auf dem Strome Selbst hier
in Breslau sind im vorigen Jahre ca 43000 Ctr mehr
von Stettin her angeschwommen als von hier aus verladen
worden Eine Vermehrung und Verbesserung der Verkehrs
gelegenheit das läßt sich nicht ändern kommt stets der
fremden ebenso wie der einheimischen Waare zu
Gute Wer eine Absperrungspolitik für die VoMwirth
schaft im eigenen Lande als angemessen empfiehlt der soll
auch nicht eine Vermehrung der Eisenbahnen Ermäßigung
der Tarife und Ausbau der Wasserstraßen empfehlen sonst
verwickelt er sich in unlösbare wirthschaftliche
Widersprüche

Politische Tagesöbersicht
Halle den 12 Oktober

Mit Bezug auf das Vorgehen des Reichskanzlers be
treffs der Feuer und Hagel Versi cher ungs Ge
sellschaften wird aus Mecklenburg Schwerin berichtet

Durch dies Vorgehen ist das Ministerium des Innern in Schwerin
bestimmt worden amtliche Ermittelungen darüber anstellen zu lassen
ob bei uns in dem Geschäftsbetriebe der genannten Gesellschaften
MiMnde von allgemeinerer Bedeutung hervorgetreten seien insbe
sondere ob etwa bemerkbar geworden ist daß jene Gesellschaften
gegebenenfalls aus unzureichenden Gründen die Entschädignngsgelder
gekürzt beziehungsweise etwa versucht haben solche Kürzung durch
eine nicht gerechtfertigt erscheinende Einwirkung auf die Versicherten
zu erreichen Das Resultat dieser Ermittelungen wird nun soeben
offiziös in den M A bekannt gegeben Hiernach sind im Groß
herzogthum im Laufe der letzten Jahre in zusammen 6 Städten und
9 Domanialämtern im Ganzen 24 Fälle von Brandschäden zur amt
lichen Kenntniß gekommen in welchen das Verfahren drr betheiligten
Gesellschaften auf Aktien mehr oder weniger zu den vom Reichs
kanzler zur Sprache gebrachten Bedenken Veranlassung gegeben hat
Diese Bedenken werden noch von weiteren vier Magistraten und drei
großherzoglichen Aemtern getheilt jedoch ohne Nennung bestimmter
Fälle 31 Städte und 11 Domanialämter wissen von ungünstigen
Erfahrungen der fraglichen Art überall nicht zu berichten Regie
rungsseitig glaubt man dies Verhältniß als ein für die betheiligten
Gesellschaften besonders günstiges überall nicht ansehen zu können
zumal eine Anzahl von Vorkommnissen der zur Frage stehenden Art
sich der behördlichen Kenntniß entzogen haben dürfte Nichtsdesto
weniger hat aber die Regierung das Vorhandensein eines Bedürf
nisses für ein staatliches Eingreifen in der vom Reichskanzler ange
regten Richtung für Mecklenburg verneint Die Regierung meint
daß diejenigen die eine Versicherung bei einer Aktiengesellschaft ihrem
Interesse nicht als entsprechend ansehen ihrem Versicherungsbedürfniß
unschwer bei einer auf Gegenseitigkeit beruhenden Gesellschaft genügen
können

Der Staatssekretär v Bötticher wird bereits über
morgen von seiner Dienstreise in die Provinz Sachsen in
Berlin zurückerwartet und in der nächsten Woche wird der
selbe wieder einer Sitzung des Bundesraths präfidiren Es
handelt sich bei dieser Reise bekanntlich um Kenntnißnahme
der gewerblichen Verhältnisse in der Provinz Sachsen M
heißt diese Art persönlicher Wahrnehmung der Dinge durch
den Staatssekretär des Reichsamtes des Innern sei von
dem Reichskanzler selber angeordnet worden und zwar im
gegenwärtigen Falle auch mit zu dem Zweck Material
für die geplanten Bestimmungen zum Schutz der gewerb
lichen Arbeiter gegen Gefahren an Leben und Gesundheit
zu gewinnen

In Folge einer von höchster Stelle gegebenen An
regung soll behufs Bekämpfung des Vagabundenwesens
in jedem landrätlichen Kreise eine Natural Verpflegungs
Station für die aufgegriffenen Landstreicher und Bettler

Zögern sie noch murmelte Pater Rocco doch
kaum war das Wort den schmalen blassen Lippen ent
schlüpft als Nanina s weiße Mantilla aus dem Fenster wehte

Triumph zischte der Priester

Viertes Kapitel
Der Mensch denkt Gott lenkt das sollte auch

Mademoiselle Grifoni erfahren Zwar gelang ihr der
Meisterstreich die untreu gewordene italienische Arbeiterin
durch eine geschickte Pariserin zehnfach zu ersetzen allein

Demoiselle Virginie hatte ihre Scheere kaum eine Woche
in dem Etablissement der Grifoni gehandhabt als sie plötz
lich erkrankte so heftig erkrankte daß allerlei seltsame Ge
rüchte über die Ursache dieser Erkrankung im Umlaufe
waren ja die Grifoni ging sogar so weit in vertrauten
Kreisen zu behaupten die Gesundheit der graziösen Virginie
wäre ein Opfer der schändlichen Ränke ihrer Rivalin ge
worden

Doch woher auch immer das Uebel kommen mochte
es war nun einmal vorhanden und der Hausarzt der

Grifoni bestand darauf daß die Französin zu ihrer Wie
derherstellung so rasch als möglich in ein Bad geschickt
werden solle

Demoiselle Virginie schied mithin auf einige Zeit vom
Kampfplatze aber sie schied als unbestrittene Siegerin
Hatte sie nicht vorher drei wundervolle Kostüms geschaffen

eine Abendtoilette aus gelbem brokatenem Seidenzeug
die sie gleich am erstem Morgen als sie in das Geschäft
eintrat angefertigt hatte dann eine himmlische sortis äs
Kai mit Kapuze und schließlich einen wahrhaft bezau
bernden Anzug der wie man sagte zuerst durch die Prin
zessin des königlichen Hauses in die Mode gebracht wurde

Das Alles war in den Schaufenstern des Etablisse
ments ausgestellt die Damen Pisa s drängten sich heran
um zu bewundern von allen Seiten regnete es Bestel
lungen und die gewöhnlichen Arbeiterinnen konnten diese
Bestellungen zur Zufriedenheit ausführen da sie ja die
Modelle der kranken Französin besaßen

Glückliche Grifoni Das Ungewitter zog vorüber
ohne ernstlichen Schaden anzurichten

eingerichtet werden von wo aus dann die betreffenden Per
sonen den möglichst bald in allen Provinzen einzurichtenden
Arbeiter Kolonien überwiesen werden sollen Die ziemlich
beträchtlichen Kosten die durch diese neuen Einrichtungen
hervorgerufen werden sollen in jedem Kreise durch Einfüh
rung einer neuen Kreissteuer einer Vagabundensteuer die
durch Zuschlag zu den sonstigen Kreissteuern aufgebracht
werden soll gedeckt werden Alle Landrathsämter sind an
gewiesen worden den nächsten Kreislagen eine Vorlage
wegen Genehmigung zur Erhebung dieser Steuer zu machen

und nach Maaßgabe der erfolgenden Beschlüsse mit der
Einrichtung der Verpflegnngs Stationen ohne Verzug vor
zugehen

Die jüngste Sendung Mukhtar Paschas darf
mit Bestimmtheit dahin aufgefaßt werden daß die Pforte
in großen politischen Fragen Anschluß an Deutschland sucht
wenn man in England diese Dinge mit Besorgniß sich ent
wickeln sieht so sollte man sich dort wenigstens scheuen die
Thatsachen in ihr Gegentheil zu verwandeln

Die Nachricht daß zwischen österreichischen und ru
mänischen Truppen ein ernstlicher Grenzkonflikt stattgefun
den habe wird von der Presse für unbegründet erklärt
In Wiener militärischen Kreisen sei von einem solchen
nichts bekannt auch sei ein derartiger Konflikt nach der
thatsächlichen Lage der Verhältnisse ganz unmöglich Wahr
scheinlich handele es sich um eine jener häufig wiederkehren
den Grenzstreitigkeiten welche jeder politischen Konsequenz
entbehren

Die längst erwartete Ministerkrisis in Spanien
ist also wie bereits gestern gemeldet nunmehr eingetroffen
Der Ausbruch der Krisis ist unter den gegenwärtigen Ver
hältnissen vornehmlich durch das Drängen des Kriegs
ministers Martinez Campos welcher nicht länger im Amte
bleiben wollte beschleunigt worden Nach dem ersten Auf
flammen der nationalen Entrüstung über den dem König
in Paris zu Theil gewordenen Empfang schien es als ob
das Kabinet Sagasta entschlossen sei bis zum Wieder
zusammentritt der Kortes die Regierung zu führen In
dessen traten bei Erörterung der französischen Frage so
erhebliche Meinungsverschiedenheiten im Kabinet hervor
daß sich die Krisis nicht länger mehr hinausschieben ließ
Während die Einen den Konflikt mit Frankreich durch die
bekannte Note des Journal osfiziel als beigelegt betrach
tet wissen wollten theilten die anderen mit dem König und
Sagasta die Ansicht daß die Entschuldigungsrede des Prä
sidenten Grevh im Wortlaut durch das Journal osfiziel
veröffentlicht werden mußte ehe Spanien sich befriedigt er
klären könnte So lange diese Genugthuung nicht gewährt
werde müßten die diplomatischen Beziehungen mit der Re
publik suspendirt werden und der Herzog von Nnnez ab
berufen werden Diese Ansicht wird auch in der konserva
tiven Presse vertreten welche sich in den heftigsten Angrif
fen wider den Marquis Vega di Armijo ergeht dessen
Mangel an Energie und Festigkeit hauptsächlich die Schuld
an der dem König von den Parisern zugefügten Beleidigung
trage Er hätte dem König rathen müssen unverweilt
wieder abzureisen und niemals zugeben dürfen daß der
Monarch an dem Banket im Elys6e theilnehme Anderer
seits wird in den sranzosensreundlichen Kreisen der spani
schen Hauptstadt die Hauptschuld an der Weigerung des
französischen Kabinets dem König Alfons eine weitere Ge
nugthuung durch die Veröffentlichung des Wortlautes der
GrÄY schen Ansprache zu geben auf Deutschland geschoben
dessen Presse durch die milde Beurtheilung des Verfahrens
der Pariser Regierung bei dem Empfang des spanischen
Königs die Machthaber in Paris gewissermaßen ermuthigt
habe sich den Ansprüchen der spanischen Regierung nicht
zu fügen Jedenfalls ist durch die ablehnende Haltung

Zwei Monate in den Bädern von Lucca stellten De
moiselle Virginie wiederum vollständig her Die kleine
Französin kehrte zurück und bald rasselte ihre Scheere bald
klang ihre Stimme wieder hell in dem allerliebsten Privat
zimmerchen das die Grifoni ihr eingeräumt Nur Eines
fehlte ihr das Geplauder mit ihrer Freundin und Helferin
Brigida Auf alle an Mademoiselle Grifoni deshalb ge
richtete Fragen erhielt Virginie dieselbe Antwort Brigida
hatte plötzlich nachdem sie fünf Minuten vorher in barschem
Tone ihren Austritt angezeigt das Haus verlassen ohne
Jemandem anzuvertrauen was sie künftig zu thun und zu
treiben gedenke

Monate verflossen das neue Jahr kam heran Bri
gida war und blieb verschollen Die Frühjahrssaison ging
vorüber der rasche Wechsel der Moden ließ Virginie sich
sehnsüchtig nach Brigidens Hilfe sehnen aber noch im
mer kam keine Nachricht von ihr Der erste Jahrestag
von Demoiselle Virginie s Ankunft in Pifa rückte heran

da endlich erhielt die fröhlich aufjauchzende Französin
ein kurzes Billet von Brigida worin die so lange räthsel
haft Verschwundene um die Adresse von Virginie s Privat
wohnung bat da sie ihre alte Freundin noch an dem
selben Abend besuchen und ungestört mit ihr plaudern wolle

Pünktlich zur angegebenen Stunde erschien Brigida in
Demoiselle Virginie s kleinem Zimmer

Lon soir mein Herz sagte Italienerin schritt mit
ihrem stolzen Kothurngange auf den nächsten Sessel zu und
ließ sich schwerfällig in demselben nieder Das Benehmen
Brigida s machte den Eindruck als ob sie höchstens ein
paar Tage hindurch entfernt gewesen

Virginie lachte aus vollem Halse und zog vor Er
staunen ihre beweglichen Augenbrauen in die Höhe

Hahahaha Brigida lachte sie sie thun dir wahr
haftig nicht Unrecht wenn sie dir in unserem Geschäft den
Beinamen der Faulpelz geben Wo bist du gewesen
warum hast du mir nicht geschrieben

Mein Gott ich wußte dir nichts zu schreiben
und dann hatte ich auch immer die Absicht nach Pisa zu
zurückzukehren

welche Jules Ferrh und Challemel Lacour gegenüber dem
Begehren des spanischen Botschafters nach vollkommener
Genugthuung beachten der Entschluß Sagaftas mit dem
gesammteu Ministerium zu demissiouiren beschleunigt worden

Einer Meldung aus Paris zufolge verlautet daselbst
daß die Regierungen von Spanien und Frankreich überein
gekommen seien diejenigen Zeitungen gerichtlich verfolgen
zu lassen welche die gegen den König Alfons am 29 Sep
tember gerichtete Manifestation gebilligt haben In mini
steriellen Kreisen wird versichert der französisch spanische
Zwischenfall stehe der Ministerkrisis vollkommen fern
Der Eorrespondencia zufolge hätte Armijo in dem letzten
Ministerrathe die Abberufung des Botschafters in Paris
Herzog von Fernan Nunez verlangt während die übrigen
Minister sich gegen die Abberufung aussprachen da dieselbe
eine inopportune Maßregel sei Durch diese Meinungs
verschiedenheit sei die Demission des Kabinets herbeigeführt
worden Der König befchied heute Vormittag die Präsi
denten der Kammer und des Senats zu sich um mit den
selben über die Kabinetskrisis zu berathen

Die Agence Havas erklärt das Gerücht daß Spanien
eine Note an die französische Regierung gerichtet habe
für unbegründet und fügt hinzu bei der gestrigen
Besprechung des Ministerpräsidenten Ferrh mit dem spani
schen Botschafter Herzog von Fernan Nunez die den ge
wohnten herzlichen Charakter getragen habe ein einfacher
Meinungsaustausch stattgefunden Der Temps erklärt
die französische Regierung betrachte den französisch spanischen

Zwischenfall durch die Demission des spanischen Kabinets
als erledigt Demselben Blatte zufolge würde der Kriegs
minister Campenon vor den Kammern die Gesetzentwürfe
Thibandin s betreffend die afrikanische Armee und die
Unteroffizierschulen vertheidigen Campenon wolle seine
Prinzipien hinsichtlich der Rekrutirung keineswegs aufgeben
er behalte sich vor späterhin die früheren Gesetzentwürfe
Gambetta s wieder aufzunehmen werde sich aber für jetzt
ausschließlich mit sofort realisirbaren Reformen beschäftigen

Der Figaro bezeichnet als die Hauptschwierigkeit bei
Regelung der Tonkingsrage daß China die nördlichen Pro
vinzen Tonkings annektiren wolle während Frankreich die
Unabhängigkeit der Bevölkerungen in der neutralen Zone zu
erhalten bestrebt sei Die Nachricht des Gaulois von
einer angeblichen Aussöhnung zwichen Wilson und Ferry
wird in unterrichteten Kreisen als absurd bezeichnet In
der gestrigen Sitzung der Budgetkommission wurde der
Bericht über das Budget des Kriegsministeriums verlesen
welches 593 Mill Frcs Ausgaben aufweist einschließlich
der Ausgaben für Tunis Letztere werden künftighin in
dem ordentlichen Budget geführt werden

Aus Amerika liegt die telegraphische Meldung vor
daß zum Gouverneur von Ohio der demokratische
Kandidat mit einer Mehrheit von ungefähr 10 Tausend
Stimmen erwählt worden ist die Demokraten haben auch
die Majorität in der Legislative des Staates Die Wahl
eines demokratischen Senators der Ohio in dem Senat zu
Washington zu vertreten hat ist demnach gesichert

Deutsches Reich
Berlin 11 Oktober

Se Majestät der Kaiser nahm heute die Vor
träge des Militärkabinets und des Oberhof und Hausmar
schalls Grafen von Pückler entgegen Nachmittags findet
bei den Majestäten heute Familientafel statt Das Be
finden des Kaisers ist andauernd ganz vortrefflich

Der indische Prinz Thatore S ah eb of Morvii
und dessen Begleiter Kapitän John Humfrey welche kürzlich
aus Paris hier eintrafen beabsichtigten heute Nachmittag

Aber wo in aller Welt stecktest du denn während des
ganzen langen Jahres In Italien

Nein in Paris Du weißt ich kann singen es ist
zwar nicht weit damit her aber ich habe doch wenigstens
Stimme mithin etwas was deine Landsmänninen nimm s
mir nicht übel zum großen Theil keineswegs besitzen Ein
Freund von mir stellte mich einem Direktor vor ich
gefiel und wurde eugagirt Freilich erste Partien wurden
mir nicht anvertraut nur die zweiten und dritten Haha
Deine Landsmänninen konnten mich auf der Bühne nicht
ausstehen und so intriguirten sie denn hinter den Coulissen
gegen mich Die Pläne meiner Feindinnen hatten Erfolg

ich zankte mich mit unserer ersten Sängerin mit un
serem Direktor und zuletzt mit meinem Freunde So
kam ich denn wieder hierher nach Pisa Ich habe etwas
gerettetes Geld in der Tasche aber das ist auch Alles
Weiß der liebe Himmel was nun zu thun ist

Zurückgekehrt nach Pisa Warum hast Tu es denn
überhaupt verlassen

Brigida s Augen verloren ihren starren gleichgilngen
Ausdruck Mit ungewohnter Raschheit richtete sie sich em
por und stützte sich mit der einen Hand auf das Tischchen
das neben ihr stand

Warum wiederholte sie weil ich einsah daß
mein Spiel verloren war und weil ich es vorzog zu gehen
anstatt davongejagt zu werden In Brigida s Augen lo
derte es wie tödtlicher Haß und grimmige Rachsucht

Ach so du sprichst von seltsamen Projekten mit
denen du dich im vorigen Jahre umhertrugstI Ist die
Affaire bei dem Bildhauer Lomi so unglücklich verlaufen
Erzähle mir doch Brigida erzähle du wirst dich erinnern
daß ich krank wurde ehe ich von dir etwas darüber er
fahren konnte Deine Abwesenheit als ich aus dem Bade
zurückkehrte und gleich darauf die Verheirathung deines
edlen Ritters mit der Tochter des Bildhauers belehrten
mich freilich daß dein Anschlag nicht geglückt war doch
etwas Bestimmtes hörte ich bisher noch nicht Also Mad
dalena Lomi hat den Sieg davongetragen Und leben die
Beiden glücklich miteinander

Fortsetzung folgt



Berlin wieder zu verlassen und sich nach Wien zu begeben
Gestern besuchten dieselben die königlichen Museen und die
National Galerie Die beiden anderen indischen Prinzen
Dad Shwas Fürst von Wodhwan und Prinz Dalocan von
Wodhwan werden zur Besichtigung der Sehenswürdigkeiten
noch einige Zeit in Berlin verbleiben

Der fürstlich schwarzburg sondershausensche Staats
minister Reinhardt ist gestern Abend aus Sondershausen
hier angekommen

Der österreichische General v Wurmb welcher
aus Wien kürzlich hier zur Besichtigung der Militärinstitute
eingetroffen ist besuchte bereits die Hauptkadettenanstalt in
Lichterfelde und heute die Central Turnanstalt Auch die
Einrichtungen beim hiesigen Eisenbahn Regiment hat derselbe
eingehend in Augenschein genommen Dem Vernehmen nach
gedenkt General v Wurmb noch einige Tage in Berlin zu
verbleiben

Der Chef der Berliner Kriminalpolizei Regierungs
rath Gras Pückler soll wie das D Tgbl erfährt zum
Nachfolger des verstorbenen Polizeipräsidenten v Engelken
ausersehen sein

Herrn Geheimrath Professor von Pettenkofer
ging am 8 Oktober er folgendes Telegramm der Kaiserin
Augusta zu Ich kann Mir nicht versagen Ihnen Mein
Bedauern darüber auszusprechen Ihrem heutigen Vortrage
nicht beiwohnen zu können und damit Meinen aufrichtigsten

Dank für Ihre fördernde Theilnahme an der Hygieine Aus
stellung zu verbinden

Der Reichsanzeiger publicirt die Vorschriften
über Hie Befähigung zu den technischen Aemtern bei
den Bergbehörden des Staates

Der Pariser Gaulois tischt seinen Lesern folgendes Mär
chen auf das aber sicherlich bei den Unversöhnlichen der äußersten
Linken Entrüstung hervorrufen wird Ein Gerücht meldet der
Berliner Korrespondent dieses wohl unterrichteten Organs
welches Sie unzweifelhaft überraschen wird beginnt in den poli

tischen Kreisen zu zirkuliren Es handelt sich um eine Begegnung
zwischen dem Reichskanzler und Herrn Jules Ferry in
Berlin Man giebt sogar das Datum dieser Begegnung an
Fürst Bismarck soll am 19 in Berlin sein und zwar von Larzin
eintreffend wohin er sich begeben wird indem er Friedrichsruhe ver
läßt Der französische Premierminister würde am 18 in unserer
Stadt sein und daselbst achtundvierzig Stunden verweilen In Folge
dieses Projekts einer Zusammenkunft soll der Baron de Conreel
schleunig nach Berlin zurückgekehrt sein Man spricht von einem
Schreiben des französischen Konseilpräsidenten welches dem Reichs
kanzler bei seiner jüngsten Durchreise durch Berlin mitgetheilt sein
soll In diesem Briefe schlug Hr Ferry die Begegnung vov welche
wie man behauptet stattfinden foll Der Kanzler ließ sofort bejahend
antworten und er kürzt in Folge dessen seinen Aufenthalt auf dem
Lande ab Die am meisten verbreitete Vermuthung geht dahin daß
die Frage der Entwafsnnng zwischen dem sranzösischen Minister und
dem Fürsten Bismarck erörtert werden soll Daß dieses Märchen
sehr geschickt erfunden sei wird der Gaulois selbst kaum im Ernste
glauben

Baden Baden 11 Oktober Abends Ihre Ma
jestäten der Kaiser und die Kaiserin statteten heute Vor
mittag der Herzogin von Hamilton anläßlich des Geburts
tages derselben einen Besuch ab und unternahmen später
eine Spazierfahrt Zu Ehren der Herzogin von Hamilton
fand Nachmittags bei Ihrer Majestät der Kaiserin ein
Diner statt an welchem außer den Majestäten die groß
herzoglich badischen Herrschaften die Herzogin von Hamil
ton der Graf und die Gräfin Trani Prinz Hermann zu
Sachsen Weimar sowie der Fürst die Prinzessin der Erb
prinz und die Erbprinzessin von Fürstenberg theilnahmen

Gestern empfing Se Majestät den Prinzen Heinrich
von Hessen Bruder des Großherzogs in Audienz

Dresden 11 Oktober Die Königin ist heute Vor
mittag aus der Schweiz kommend in der Villa Strehlen
eingetroffen Dortselbst wird auch der König morgen früh
aus Wien zurückerwartet

Schweiz
Bern 11 Oktober Auch der Staatsrath von

Neuenburg hat die Führer der sogenannten Heilsarmee
Miß Booth und Edward Becket ausgewiesen und droht
gegen jeden Fremden mit Ausweisung vorzugehen der Ver
sammlungen der Heilsarmee organisire

Diiuemar
Kopenhagen 11 Oktober Der Kaiser und die

Kaiserin von Rußland sind gemeinschaftlich mit der däni
schen Königsfamilie sowie dem Prinzen und der Prinzessin
von Wales um 11 Uhr aus Fredensborg hier eingetroffen
Die Herrschaften fuhren allenthalben von lebhaften Zu
rufen begrüßt in offenen Wagen durch die reichgeschmückte
Stadt zu dem Hafen wo dieselben von den Spitzen der
Hofgesellschaft und den Behörden empfangen wurden Nach
dem die aufgestellte Ehrenkompagnie besichtigt war wurde
um 12 Uhr an Bord der kaiserlichen Jacht Deschawa
ein Frühstück eingenommen nach dessen Beendigung
gegen 1 Uhr das russische Kaiserpaar die Rückreise nach
Kronstadt antrat Die Kriegsdampfer Cefarevna und
Europa geleiteten die kaiserliche Jacht Der Prinz

und die Prinzessin von Wales reisen am Montag ab

Allgemeine deutsche Lutherstiftung
In vielen Herzen ist der Wunsch lebendig zu Ehren

Luther s unabhängig von den örtlichen Veranstaltungen
für die Feier des 10 Novembers das evangelische
Deutschland zu einem gemeinsamen Werke zu vereinign
Als ein solches Werk ähnlich wie der Gustav Adolf Verein
ist die Gründung einer allgemeinen deutschen Lu
therstiftung zur Förderung der Erziehung von
Kindern evangelischer Pfarrer und Lehrer in Aus
sicht genommen Eine solche Stiftung würde über die engen
Grenzen des einzelnen Orts hinaus und die angeregte
Begeisterung des Moments überdauernd Zeugniß für die
protestantische Lebensauffaffung im Gegensatz zu der römisch
katholischen ablegen ein Zeugniß welches künftigen Geschlech
tern dauernd Gutes bringen und immer von Neuem zur
Thätigkeit im protestantischen Sinne anregen wird

Hauptsächlich den Pfarrern und Lehrern auf dem Lande
beziehungsweise in der Diaspora welche dort als Träger
der Kultur in Ausübung ihres evangelischen Berufs fern

von den Bildungsgelegenheiten leben die den Städtern in
Fülle zum Theil unentgeltlich geboten werden soll Beistand
bei der Erziehung ihrer Kinder Söhne und Töchter welchem
Berufe sie sich auch widmen mögen gewährt werden Dieser
Vorschag fand in kleineren wie weiteren Kreisen Anklang und
Zustimmung denn derselbe knüpft an den greifbarsten Unter
schied zwischen der römisch katholischen und der protestantischen

Lebensauffassung an Als Luther das zu hierarchischen
Zwecken eingeführte Verbot der Priesterehe negirte hob er
damit den Unterschied zwischen Laien und Priesterthum auf
Das Pfarrhaus auf dem Lande ist gleichviel welcher
kirchlichen Richtung dessen Haupt angehört der Mittelpunkt
des geistigen sittlichen Lebens Die Fürsorge für die dort
aufwachsende Jugend ist eine Aufgabe würdig des Tages
der nicht blos in örtlichen Veranstaltungen sondern durch
ein gemeinsames Werk des evangelischen Deutsch
lands gefeiert werden soll

Von diesen Gedanken ausgchend ist für die allgemeine
deutsche Lutherstiftung ein Statutenentwurf in Berlin unter
Zuziehung auswärtiger Delegirten namentlich aus Leipzig
Magdeburg Stettin Lübeck und der Rheinprovinz c vor
läufig festgestellt worden der einer zum 31 Oktober nach
Leipzig zu berufenden öffentlichen konstituirenden Versamm
lung zur Beschlußfassung vorgelegt werden wird Die Ein
ladung zu dieser Versammlung wird persönlich allen Denen
welche bis jetzt ihren Beitritt erklärt hatten etwa
800 Personen zugeschickt und außerdem in den Zeitungen
veröffentlicht werden Möge der Ernst und die Bedeutung
des Werkes welches zukünftigen Geschlechtern dauernd Gutes
bringen und immer von Neuem zu gemeinsamer Thätigkeit
anregen soll viele Theilnehmer aus allen Gauen Deutsch
lands zusammenführen

Zur Cholera Epidemie
Ueber die deutsche Kommission zur Erfor

schung der Cholera in Aegypten mird mitgetheilt der Reichs
kanzler habe mit dankenswerther Bereitwilligkeit auf den
Antrag des Staatssekretärs des Innern sofort seine Zustim
mung dafür gegeben daß dieselbe nachdem sie ihre Arbeiten
nunmehr bis zu einem gewissen Abschluß gebracht hat nach
dem Heimathlande der Cholera selbst übersiedelt um die
Forschungen dort unter günstigeren Umständen fortzusetzen
Zur Motivirung des Antrages ist ein ausführlicher Bericht
des Geheimrath Dr Koch eingegangen demzufolge in der
That ein bestimmter stäbchenartiger Mikroorga
nismus gesunden zu sein scheint

Die Lebensbedingungen dieses Bacillus und seine etwaige
Uebertragbarkeit auf Thiere sowie schließlich seine etwaige
Sporenbildung festzustellen ist Indien jetzt mehr geeignet als
Aegypten wo sich die Epidemie im Erlöschen befindet Es
würde ein neuer Triumph der deutschen Wissenschaft sein
gelänge es auch diese Frage zu lösen Die französische Kom
mission hat ohne ein sicher festgestelltes Ergebniß Alexandrien

am 9 Oktober verlassen um nach Frankreich zurückzukehren

Provinzielles
Aschersleben 9 Oktober Zur Vorbereitung auf

die Feier des 400jährigen Geburtstages Dr Mattn Luther s
werden in den nächsten Wochen fünf Vorträge gehalten im
Saale des alten Schützenhauses zu denen Jedermann freien
Eintritt hat Es werden sprechen am Z0 Oktober Pastor
Wielhan Ueber die kirchlichen und sittlichen Zustände vor
der Reformation am 18 Oktober Rektor Ziesenitz Ueber
Bilder aus Luther s Leben am 25 Okioder Oberpredi
ger Steinbach Ueber Luther s Persönlichkeit am 1 No
vember Realgymnasiallehrer Dr Straßburger Ueber die
Ausbreitung der Reformation mit besonderer Berücksichti
gung ihrer Einführung in Aschersleben am 8 November

Ueber die Segnungen der Reformation Die Nach
sicht betreffend das Pensionirungsgesuch des Direktors des
hiesigen Realgymnasiums sei heute dahin ergänzt daß die
städtischen Behörden das Gesuch genehmigt haben Dr
Hüser also zum 1 April definitiv in den Ruhestand tritt
Von einer Ausschreibung der nunmehr erledigten Stelle ist
einstweilen Abstand genommen da die mit dem Ministe
rium angeknüpften Verhandlungen betreffs der Zukunft der
Schule dies wünschenswerth erscheinen lassen

Aus dem Kreise Delitzsch 9 Oktober In den
letzten Jahrzehnten ist fort und fort die Beobachtung ge
macht worden daß der Fischreichthum unserer Mulde der
in früheren Jahren berühmt war immer mehr abnimmt
Um nun denselben wieder zu heben hat die Regierung be
schlossen auf Grund des Fischereigesetzes vom 30 Mai
1874 die Einrichtung von Laichschonrevieren herbeizuführen
Dieselben sind längs der Mulde meistentheils in sogenann
ten alten Wassern die aber mit der Mulde selbst in Ver
bindung stehen in Aussicht genommen

Schernebeck im Kreise Stendal Unser ganzes Dörf
chen befindet sich in freudiger Erregung in Folge eines Aktes
allerhöchster Gnade welcher dem Arbeiter G Hierselbst zu
Theil geworden Zu den Gevattern unseres Orts ist kein
geringerer als unser allergnädigster Kaiser und König Wil
helm hinzugetreten indem er die Pathenstelle bei dem achten
in laufender Reihenfolge geborenen Knaben des Arbeiters G
anzunehmen allergnädigst geruht hat Se Majestät ließ die
sem glücklichen Vater auf sein desfalfiges Jmmediatgesuch durch
sein Privatkabinet Folgendes antworten Seine Majestät der
Kaiser und König wollen die erbetene Pathenstelle bei Ihrem
am 6 d Mts geborenen achten lebenden Sohne annehmen
und gestatten daß Allerhöchstihr Name in dem Standesamts
register genannt und in dem Kirchenbuche aufgeführt werde
Die beifolgenden 30 M find zum Ankaufe eines Geschenkes
für den Täufling bestimmt Auf Allerhöchsten Befehl ron
Borck Geheimer Hofrath

Militärisches
Wie der Post mitgetheilt wird ist der General

major v Zglinski Kommandeur der 9 Feldartillerie
Brigade zum Inspekteur der 1 Feldartillerie Jnspektion
ernannt und an seiner Stelle der Oberst Öfter eher

Kommandeur des Feldartillerie RegimentS Nr 16 mit der
Führung der 9 Feldartillerie Brigade betraut worden
Das 16 Feldartillerie Regiment soll Oberstlieutenant
v Alten Abtheilnngsches im 26 Feldartillerie Regiment
erhalten haben

Vermischtes
Berlin 11 Oktober Aus Hamburg ist hier die

Nachricht eingegangen daß gestern Nachmittag aus der
dortigen Kunsthalle eine große Anzahl antiker goldener und
silberner sowie bronzener Münzen deutscher Städte und
eine große Anzahl Hamburger goldener und silberner Me
daillen gestohlen worden sind Verdächtigt den Diebstahl
begangen zu haben ist ein Unbekannter der sich Münzen
hat vorlegen lassen Derselbe ist muthmaßlich ein Kommis
aus Sachsen ca 23 24 Jahr alt von schlanker mittel
großer Statur und ohne Bart welcher den sächsischen Dia
lekt spricht und an der rechten Hand Flechtennarben hat
Bekleidet war der Unbekannte mit stark getragenen Sachen
dunklem weichem Filzhut mit schwarzem Bande rehbrau
nem Gehrock Auf die Ermittelung des Diebes ist eine
Belohnung von 150 ausgesetzt

sDen längsten Mann der berliner Gar
nison besitzt gegenwärtig das 2 Garde Regiment zu Fuß
nämlich einen Einjährig Freiwilligen der am 1 d Mts
bei der 1 Kompagnie eingetreten ist Derselbe mißt etwas
über 7 Fuß ist größer als der bisherige Flügelmann des
Regiments und der Regimentstambour und muß noch in
Civilkleidern exerzieren da noch keine passenden Monti
rungs und Ausrüstungsstücke für denselben haben ange
schafft werden können

London 10 Oktober Furchtbare Drangsale hatte
die Mannschaft des am 17 Juni an der arabischen Küste
gescheiterten Dampfers Knight of the Bath zu erdulden
von welcher gestern sieben überlebende Matrosen in Liverpool
durch den Dampfer Viktoria gelandet wurden Das Schiff
fuhr auf einen Felsenriff auf und der hohe Wogengang
machte es der Mannschaft so gut wie unmöglich das Wrack

zu verlassen Mit großer Mühe gelang es ein Boot aus
zusetzen in welchem 6 Matrosen und der dritte Offizier Platz
nahmen Als das Boot herabgelassen wurde schlug es heftig
an die Schiffswand an und von Angst erfüllt sprang einer
der Matrosen hinaus und wurde sofort von der See ver
schlungen Das Boot trieb in das Meer hinaus und ward
nicht wieder gesehen Ein zweites ausgesetztes Boot vermochte
sich in der Nähe des Schiffes zu halten von welchem die
Sturzwellen nach und nach 16 Matrosen herabrissen Der
Kapitän Williams nahm an Bord Abschied von seinem Bru
der der auf dem Dampfer als Hochbootsmann bedienstet
war und kaum hatten sie sich die Hände geschüttelt so riß
sie eine Woge ins Meer Der Kapitän sah seinen Bruder
untergehen und war schon nahe daran gleichfalls unter
zusinken als er von dem zweiten Boote in ganz erschöpftem
Zustande aus dem Waffer gezogen wurde Das Boot trieb
dann mit seinen Insassen einige Tage auf dem Meere um
her und unter den sengenden Strahlen der tropischen Sonne
hatten die Armen die furchtbarsten Qualen des Hungers und
Durstes zu leiden da sie ohne allen Proviant waren End
lich erreichten sie die Insel Kuria Muria An der Stelle
wo sie landeten war keine Spur von Leben sichtbar Kaum
hatte jedoch der letzte Mann das Ufer betreten so stürzten
etwa zweihundert Eingeborene mit wilden Schlachtrufen aus
den nahen Büschen hervor umringten die Schiffbrüchigen
überwältigten sie und rissen ihnen die Kleider vom Leibe
Hierauf machten sie Anstalten die Gefangenen abzuschlachten
Die eingeborenen Weiber warfen sich aber ins Mittel und
auf ihr Zureden schenkte man den Europäern das Leben
Die Unglücklichen 17 an der Zahl machten sich nun er
schöpft wie sie waren nackt und ohne alle Mittel auf den
Weg nach dem mehr als 300 Meilen entfernten Mufat
waren jedoch außer Stande dasselbe zu erreichen Glück
licherweise trafen sie mit einigen armen aber barmherzigen
arabischen Fischerleuten zusammen welche sie aufnahmen und
ihre kärglichen Lebensmiitel bestehend aus Reis Unkraut
samen und Haifischfleisch mit ihnen theilten Woche um
Woche verstrich so ohne die geringste Aussicht auf Rettung
Endlich kam diese auf wunderbare Art Ein Sklave war
entlaufen und sein Herr schiffte sich an Bord des Dampfers

Amberwitsch zur Verfolgung ein Auf hoher See theilte
er dem Kapitän mit er habe von Schiffbrüchigen gehört
welche sich in einem Fischerdorfe an der Küste befinden sollen
Der Kapitän ging sofort trotz allen Jammerns des Sklaven
besitzers auf die Suche und fand auch richtig die armen
Leute welche von ihm freundlich aufgenommen und nach
Bombay gebracht wurden Von dort schaffte man die schon
lange verloren Geglaubten nach Liverpool

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St

Baro
meter

mm

Thermometer

nach

Olsius Keauill

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

11 Okt

12 Okt

2Nm
3 Ab

7 M

754,0
754,0

754,0

416,3
1 12 5

410,0

4 13,0
410,0
4 8,0

70
90

92

8V
8V7

8Vs

wolkig

trübe

Nebel

Ueberficht der Witterung
Während der hohe Luftdruck sich ostwärts über West

rußland verlagert hat erstreckt sich über das Nordseegebiet
eine breite Furche relativ niedrigen Luftdrucks welche das
Gebiet der leichten südlichen Winde im Osten von demjenigen
der schwachen nördlichen im Westen scheidet Ueber Central
europa ist das Wetter vorwiegend trübe stark neblig sonst
ohne wesentliche Niederschlüge Die Temperatur hat sich im
Allgemeinen wenig verändert in Nord und Westdeutschland
liegt sie meistens über in Süddeutschland überall bis zu
6 Grad unter der normalen

Berantworttichtt Redakteur Albert Jänich m Halle



Die Ausführung eines 17,0 w tiefen 3 0 IN weiten Brunnens sowie eines circa
500 lfd IN langen Thonrohrkanals für das Siechenhaus zu Alt Scherbitz bei
Schkeuditz veranschlagt zu 1467,36 an Arbeitslohn soll im Wege öffentlicher Sub
mission vergeben werden und ist hierzu Termin auf

Mittwoch den 17 Oktober Vormittags 10 Uhr
im Büreau der Unterzeichneten große Steiustratze 41 anberaumt

Bedingungen sind vorher ebendaselbst sowie auch auf dem Baubüreau zu Alts
Scherbitz einzusehen

Halle den 1 0 Oktober 1883 Die Laudes Bauiuspectiou Halle a S

Die Anlieferung von 477 lfd Meter Mnffenrohre von 15 bis 25 ein Weite
nebst erforderlichen Fayonstücken für die Siechenanstalt zu Alt Scherbiiz bei Schkeuditz
soll im Wege öffentlicher Submission vergeben werden und hierzu Termin auf

Mittwoch den 17 Oktober cr Vormitt 10 Uhr
im Büreau der Unterzeichneten gr Steiustratze 41 anberaumt woselbst die Bedingungen
vorher einzuseh n und die Offerten abzugeben sind

Halle den 10 Oktober 1883 Die Laudes Bauiuspektiou Halle a/S

KLeider Lccmcrs
große Auswahl neuester Muster

Nvrmau Kruolä
Von heute ab stehen feine magere

halbenglische Schweine billig
zum Verkauf bei in Giebichenstetn

kleine Breitenstraße 2

I

LtrieHaekeu Ilnterkosen
Lautzjaeken wollene uuä

ZArokent Hemäen Lapotten
il2röe e wollene Lüeder
LoMaäeekeu Rett unck

liseliäseken
empfiehlt zu sehr villigen Preisen

S Hviwv
Schülershof 22 am Markt

MM Halle in Paßendorf
Hierdurch beehre ich mich ergebenst mitzutheilen daß ich den zu Passendors gelegenen

s 2UI Staat Ms
käuflich erworben habe Für vorzügliche Speisen und Getränke zu mäßigen Preisen
werde stets Sorge tragen Logis sowie Stallung für Pferde und Vieh reichlich Vorhände,

Achtungsvoll

Fleischermeister u Gastwirth

Nrllisss w 2SLSnäork
Kasttiok isur 8taät Halle

Nächsten Sonntag und Montag von Nachmittags 3 Uhr ab

All
Alle Sorten ff Brateu sowie frischen Obst und Kaffeekuchen

Gastwirth
s Stallung für 3V Pferde Geschirre zur Rückfahrt jederzeit bereit

RertsberAS ütabliLssmeut VaLLvnäork
Zur Kirmeß Große Ballmusik

WWW Sonntag den 14 Morgens 8 Uhr uach Neu Ragoczy Salzsonntag den 14 Morgens 8 Uhr uach
j Münde und Wettin Rückfahrt Nachmittags 3 Uhr

Ragoczy Salz
II

kvvUer Ausverkauf
Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geschäfts verkaufe zn

billigen aber festen Preisen nur gute gediegene Arbeit als
üAviÄvrs WvttstvKIvi it

L Ledlixxs Tischlermeister
Rauuischestratze 12

dßvorstetisiiätzm IIwAUA
Kiuii6 Kedon jßt t mit meinem usver
kaut älterer Nüster u kßsten
krßisM

H 8vIM2 NaIIe a 8
Kl ülj6rstl a88k 2 am k/laplit

XI5 Der von Xsudvitou m
alltzn Lranedtzv M6IH68 erleiäet
keine HutHrdreoliuiiA

Sonnabend den 13 Oktober cr Bor
mittag 10 Uhr gelangen Schulberg 8 hier
zwangsweise zur Versteigerung eine Taschen
uhr mit langer silb Kette Kleidungsstücke
Mobilien und 2 große Firmenschilder

Gerichts v ollzieher

Sonnabend den 13 Oktober cr Vor
mittag 11 Uhr versteigere ich Schulberg 8
hier zwangsweise

verfch Mobilien
Gerichts Boll ziehe r

Sonnabend den 13 Oktober er Bor
mittags 1b Uhr verkaufe ich Schulberg 8
zwangsweise div Mobilien

Gerichtsvollzieher gr Steinstr 52
Geschäftshaus Verkauf
Wegzugshalber verkaufe mein Haus

Strohhofspitze 10 Herr
Barfützerstratze 2 und Herr ü
im Hanse selbst wollen Reflektanten gü
tigst Auskunft ertheilen

MMl Ausoerkiillf
Von heute ab sind sämmtliche Möbels

I Spiegel und Polsterwaaren zum Selbst
kostenpreis zu verkaufen Das Geschäft
kann auch im Ganzen übernommen werden
auch Pferd Möbel und Kutschwagen

Aausthorstr 16
MMumcheit Ziergehsh
u sewstes Tafelobst Airneu

verkauft vr
Villa ,ll u l j t

riselikn Z rtI nÄ in /z n onnsu unä ÄU8ASVs0ß6n
oMriren k Hvlirvikvr rigus kromensäs 12

Sonnabend früh halte mit
frisch geschossenen Hasen

l an der Marktkirche
Wildhändler

Echotterei

N kössuvr Idvatvr
im ehemaligen Magdcbnrgerflrasze

TSglich große Vorstellung Aufaug Abends Uhr
Auftreten sämmtlicher Künstler Specialitäteu und persönliches Auftreten

des Hofkünstlers Zl x ans Berlin
ZL iR r

zum Abreiben der Gänse
emps I R Strätzuer

2 eiserne Oesen wovon der eine
noch fast neu sind billig zu verkaufen

Töpferplan 4 I

Wegen Mangel an Raum ist ein gut er
haltenes Pianoforte preisw zu verkaufen

Karlstraße 6 Part

SmlMMMU
Sonnabend den 13 d M

1 großes Schlachtetest
dazu ein ff Glas Bier aus der Brauerei

von Herrn W Ranchftch
Sonntag den 14 d M Wnrstanslegeln

Ksstkur N XrM
im

Freitag Kartoffelpuffer
Souuabeud Thüringer Klöse

Hammelbraten
mit

Presjler s Berg
Sonnabend humoristische Abeud Unter

Haltung von Herrn VrÄuiitvr
Gecses RtMlratilin

Sonnabend von früh an Pökelknochen

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Heute Morgen 4 Uhr starb nach Gottes
nnerforfchlichem Rathschluß unser lieber guter
Gatte und Bater der Buchhändler

was wir hiermit Freunden und Bekannten
statt jeder besonderen Meldung tiefbetrübt
anzeigen

Anna Koch geb Försterling
und Kind

Höuts irüli stark naoli selnvörsm
nllser kMAjMriZör NitArbsitsr

äör kueiiiiällcllör

InäsiQ vir äiess n siZk ssiusn
mit uns in Ls isiiuiiA st vlienäen

i 6Ulläsii unä OollsAön viämsn
vorävQ mr äis unskrer irraa Zs
löistötsn Oiönsts äss Vsrdkiödsnkn
in äg,nk,k g rsr DrinnsrunZ dsvadrsn

Halls a/8 12 Ootodsr 1883
öllekksnll Uai8viiIlkMß8

Ein gebrauchter Kinderwagen zu ver
kaufen Brunnenplatz 10

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halls a d S Hierzu eins Beilage
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